
EINLADUNG

zur 112. ordentlichen Hauptversammlung  

der ElringKlinger AG, Dettingen / Erms
 

ISIN DE 0007856023, WKN 785 602



KENNZAHLEN ELRINGKLINGER-KONZERN 

1  EBIT bereinigt um einmalige Sondereffekte sowie um Abschreibungen aus der Kaufpreisallokation
2  Cashflow aus betriebl. Tätigkeit minus Cashflow aus Investitionstätigkeit (vor Akquisitionen und 

exklusive Investitionen in finanzielle Vermögenswerte)
3  Vorschlag an die Hauptversammlung 2017

  
2016 2015 2014

      

AUFTRAGSLAGE     

Auftragseingang in Mio. € 1.639,7 1.615,3 1.418,6

Auftragsbestand in Mio. € 932,5 796,2 688,2
     

UMSATZ/ERGEBNIS     

Umsatz in Mio. € 1.557,4 1.507,3 1.325,8

Umsatzkosten in Mio. € 1.161,5 1.133,0 967,4

Bruttomarge  25,4 % 24,8 % 27,0 %

EBITDA in Mio. € 231,2 222,8 233,4

EBIT / Operatives Ergebnis in Mio. € 135,6 135,2 154,0

EBIT-Marge  8,7 % 9,0 % 11,6 %

Bereinigtes EBIT, vor PPA1 in Mio. € 140,4 140,4 162,3

Bereinigte EBIT-Marge, vor PPA1  9,0 % 9,3 % 12,2 %

Ergebnis vor Ertragsteuern in Mio. € 124,1 128,8 153,1

Periodenergebnis in Mio. € 82,6 95,8 110,6

Ergebnisanteil der Aktionäre  
der  El ring Klin ger AG in Mio. € 78,6 91,6 105,7
     

CASHFLOW     

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit in Mio. € 175,7 123,3 149,9

Cashflow aus Investitionstätigkeit in Mio. € -189,7 - 212,7 - 168,0

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit in Mio. € 4,5 65,3 20,1

Operativer Free Cashflow2 in Mio. € -3,8 - 65,2 - 12,4
     

BILANZ     

Bilanzsumme in Mio. € 1.878,2 1.765,8 1.558,8

Eigenkapital in Mio. € 886,4 855,7 775,2

Eigenkapitalquote  47,2 % 48,5 % 49,7 %
     

RENDITE     

Eigenkapitalrendite nach Steuern  9,5 % 11,7 % 15,0 %

Gesamtkapitalrendite nach Steuern  5,3 % 6,5 % 8,2 %

Return on Capital Employed (ROCE)  8,7 % 9,5 % 12,4 %
     

PERSONAL     

Mitarbeiterzahl (31.12.)  8.591 7.912 7.255

Durchschnittliche Mitarbeiterzahl  8.322 7.653 7.081
     

AKTIE     

Ergebnis je Aktie in € 1,24 1,45 1,67

Ausschüttungssumme in Mio. € 31,73 34,8 34,8

Dividende je Aktie in € 0,503 0,55 0,55
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zu unserer 112. ordentlichen Hauptversammlung am 

Dienstag, den 16. Mai 2017, 10:00 Uhr (Einlass ab 

9:00 Uhr), im Hegelsaal des Kultur- und Kongress-

zentrums Liederhalle Stuttgart, Berliner Platz 1-3, 

70174 Stuttgart, laden wir Sie hiermit herzlich ein.

An English translation of this invitation can be accessed under 

http://www.elringklinger.de/en/hv2017
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Tagesordnungspunkt 1

Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses, des gebilligten 

Konzernabschlusses sowie des gemeinsamen Lageberichts 

für den ElringKlinger-Konzern und die ElringKlinger AG für 

das Geschäftsjahr 2016, des Berichts des Aufsichtsrats und 

der erläuternden Angaben des Vorstands gemäß den §§ 289 

Abs. 4, 315 Abs. 4 Handelsgesetzbuch sowie des Berichts 

des Aufsichtsrats, des Corporate-Governance- und des Ver-

gütungsberichts.

Die vorgenannten Unterlagen und der Vorschlag des Vor­

stands für die Gewinnverwendung sind auf der Internetseite 

der Gesellschaft unter Investor Relations bzw. Hauptver­

sammlung abrufbar. Ferner werden diese in der Hauptver­

sammlung zugänglich sein.

Tagesordnungspunkt 2

Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns 

2016.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Jahres­

abschluss ausgewiesenen Bilanzgewinn in Höhe von 

31.679.995,00 Euro wie folgt zu verwenden:

Ausschüttung einer Dividende in Höhe von 0,50 Euro je  

dividendenberechtigter Stückaktie

63.359.990 Stück x 0,50 Euro/Aktie = 31.679.995,00 Euro

Gemäß § 58 Abs. 4 Satz 2 Aktiengesetz in der ab 1. Januar 

2017 geltenden Fassung ist der Anspruch auf die Dividende 

am dritten auf den Hauptversammlungsbeschluss folgenden 

Geschäftstag, das heißt am 19. Mai 2017, fällig.

TAGESORDNUNG
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Tagesordnungspunkt 3

Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder  

des Vorstands für das Geschäftsjahr 2016.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, die Mitglieder  

des Vorstands für das Geschäftsjahr 2016 zu entlasten. 

Tagesordnungspunkt 4

Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder  

des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2016.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, die Mitglieder  

des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2016 zu entlasten. 

Tagesordnungspunkt 5

Beschlussfassung über die Wahl des Abschlussprüfers und 

des Konzernabschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2017. 

Der Aufsichtsrat schlägt auf die Empfehlung seines  

Prüfungsausschusses vor, die 

Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 

Stuttgart,

zum Abschlussprüfer und zum Konzernabschlussprüfer für 

das Geschäftsjahr 2017 sowie für die prüferische Durchsicht 

unterjähriger Finanzberichte für das Geschäftsjahr 2017  

sowie für das erste Quartal des Geschäftsjahres 2018, sofern 

diese einer prüferischen Durchsicht unterzogen werden, zu 

bestellen.
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Tagesordnungspunkt 6

Beschlussfassung über die Nachwahl zum Aufsichtsrat. 

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft besteht gemäß § 96 Abs. 1 

AktG und § 7 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 MitbestG aus zwölf Mit­

gliedern. Jeweils sechs Mitglieder des Aufsichtsrats werden 

von den Aktionären und von den Arbeitnehmern der inlän­

dischen Betriebsstätten der Gesellschaft und ihrer Tochter­

gesellschaften gewählt. Herr Lechler hat sein Aufsichtsrats­

mandat mit Wirkung zum Ablauf der Hauptversammlung am 

16. Mai 2017 niedergelegt. An seiner Stelle muss ein neues 

Mitglied des Aufsichtsrats als Vertreter der Anteilseigner von 

den Aktionären gewählt werden. Die Hauptversammlung ist 

nicht an Wahlvorschläge gebunden.

Der Aufsichtsrat schlägt vor, folgende Person in den Auf­

sichtsrat zu wählen:

Andreas Wilhelm Kraut, 43 Jahre, Rottenburg a.N.

Vorstandsvorsitzender und Gesellschafter der Bizerba  

SE & Co. KG

Die Wahl erfolgt für die Zeit bis zum Ablauf der Haupt­

versammlung, die über die Entlastung des Aufsichtsrats 

für das Geschäftsjahr 2019 beschließt.

Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden Auf­

sichtsräten oder weiteren vergleichbaren in­ und auslän­

dischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen im 

Sinne von § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG bestehen zum Zeit­

punkt der Veröffentlichung dieser Einladung im Bundes­

anzeiger nicht.
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Herr Kraut unterhält keine nach Einschätzung des Auf­

sichtsrats für die Wahlentscheidung der Hauptversamm­

lung maßgebenden persönlichen oder geschäftlichen  

Beziehungen zum Unternehmen, den Organen der Gesell­

schaft oder einem wesentlich an der Gesellschaft betei­

ligten Aktionär.

Weitere Informationen zum Lebenslauf von Herrn Kraut 

sind auf der Internetseite der Gesellschaft unter Investor 

Relations bzw. Hauptversammlung abrufbar.

Aus dem Kreis der Mitglieder des Aufsichtsrats wird vorge­

schlagen, Herrn Klaus Eberhardt durch den Aufsichtsrat zum 

Vorsitzenden des Aufsichtsrats in der im Anschluss an die 

Hauptversammlung stattfindenden Aufsichtsratssitzung zu 

wählen.

Tagesordnungspunkt 7

Beschlussfassung über die Aufhebung des bestehenden und 

die Schaffung eines neuen genehmigten Kapitals mit Ermäch-

tigung zum Bezugsrechtsausschluss und Satzungsänderung.

Die Ermächtigung gemäß § 4 Abs. 3 der Satzung der Ge­

sellschaft, das Grundkapital der Gesellschaft um bis zu 

31.679.995,00 Euro zu erhöhen, (Genehmigtes Kapital 2012) 

läuft am 17. Mai 2017 aus. Diese Ermächtigung soll daher 

aufgehoben und durch eine neue entsprechende Ermächti­

gung ersetzt werden. 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, wie folgt zu  

beschließen:

a) Aufhebung der bestehenden Ermächtigung
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Die Ermächtigung der Hauptversammlung der ElringKlinger 

AG vom 16. Mai 2012 gemäß § 4 Abs. 3 der Satzung der 

Gesellschaft wird mit Wirksamwerden des neuen genehmig­

ten Kapitals gemäß nachfolgendem lit.b) aufgehoben.

b) Neue Ermächtigung und Neufassung des § 4 Abs. 3 der 

Satzung der Gesellschaft

„3. Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Auf­

sichtsrats das Grundkapital bis zum 17. Mai 2022 durch 

Ausgabe neuer Aktien gegen Bar­ und/oder Sacheinlagen 

einmal oder mehrmals, insgesamt jedoch um höchstens 

31.679.995 Euro zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2017). 

Den Aktionären ist grundsätzlich ein Bezugsrecht einzu­

räumen. Die Aktien können dabei auch von einem oder meh­

reren Kreditinstituten mit der Verpflichtung übernommen 

werden, sie den Aktionären zum Bezug anzubieten. Der Vor­

stand ist jedoch ermächtigt, mit Zustimmung des Auf­

sichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen,

•  um Spitzenbeträge auszugleichen;

•  wenn die Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage, insbeson­

dere zum Zweck des Erwerbs von Unternehmen, Unterneh­

mensteilen, Beteiligungen an Unternehmen oder von 

sonstigen mit einem Akquisitionsvorhaben im Zusammen­

hang stehenden Vermögensgegenständen oder im Rahmen 

von Unternehmenszusammenschlüssen erfolgt, und die 

unter Ausschluss des Bezugsrechts ausgegebenen Aktien 

insgesamt 10 % des Grundkapitals nicht überschreiten, 

und zwar weder im Zeitpunkt des Wirksamwerdens noch 

der Ausübung dieser Ermächtigung;
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•  wenn die neuen Aktien gegen Bareinlage ausgegeben wer­

den und der Ausgabebetrag je neue Aktie den Börsenpreis 

der bereits börsennotierten Aktien nicht wesentlich unter­

schreitet und die unter Ausschluss des Bezugsrechts gemäß 

§ 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegebenen Aktien insgesamt 

10 % des Grundkapitals nicht überschreiten, und zwar we­

der im Zeitpunkt des Wirksamwerdens noch der Ausübung 

dieser Ermächtigung. Auf die Obergrenze von 10 % des 

Grundkapitals sind Aktien anzurechnen, die während  

der Laufzeit dieser Ermächtigung unter Ausschluss des 

Bezugsrechts in direkter oder entsprechender Anwen­

dung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegeben oder ver­

äußert werden.

Die Bedingungen und Einzelheiten der Durchführung von 

Kapitalerhöhungen aus dem Genehmigten Kapital 2017 legt 

der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats fest.“

Bericht an die Hauptversammlung

Zu Tagesordnungspunkt 7 erstattet der Vorstand den fol-

genden Bericht über den Ausschluss des Bezugsrechts  

bei der Ermächtigung zur Ausnutzung des genehmigten  

Kapitals gemäß § 203 Abs. 2 Satz 2 in Verbindung mit  

§ 186 Abs. 4 Satz 2 AktG

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen der Hauptversammlung 

vor, den Vorstand zu ermächtigen, mit Zustimmung des  

Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft einmal oder 

mehrmals durch Ausgabe neuer Aktien gegen Bar­ und/oder 

Sacheinlagen, insgesamt jedoch um höchstens 31.679.995 

Euro zu erhöhen. Die Ermächtigung ist bis zum 17. Mai 2022 

befristet. Die Bestimmung der weiteren Einzelheiten obliegt 

dem Vorstand. Das genehmigte Kapital soll es der Gesellschaft 
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ermöglichen, sich im Bedarfsfall schnell und flexibel Eigen­

kapital zu günstigen Konditionen zu beschaffen.

Grundsätzlich ist den Aktionären bei Ausnutzung des geneh­

migten Kapitals ein Bezugsrecht einzuräumen. Der Vorstand 

ist jedoch ermächtigt, das Bezugsrecht mit Zustimmung 

des Aufsichtsrats in bestimmten, nachfolgend beschriebenen 

Fällen, auszuschließen:

•  Ausgleich von Spitzenbeträgen 

Der Ausschluss des Bezugsrechts zum Ausgleich von 

Spitzenbeträgen kann erforderlich sein, um praktikable 

Bezugsverhältnisse zu schaffen. Die Abwicklung der Zu­

teilung von Bezugsrechten und deren Ausübung wird so 

erleichtert. Die so entstehenden, vom Bezugsrecht aus­

geschlossenen, neuen Aktien werden von der Gesellschaft 

bestmöglich verwertet.

•  Kapitalerhöhung in Höhe von maximal 10 % des Grund-

kapitals gegen Sacheinlage 

Der Vorstand kann mit Zustimmung des Aufsichtsrats das 

Bezugsrecht ausschließen, wenn die Kapitalerhöhung  

gegen Sacheinlagen insbesondere zum Zweck des Erwerbs 

von Unternehmen, Unternehmensteilen, Beteiligungen  

an Unternehmen oder im Zusammenhang mit sonstigen 

Unternehmensakquisitionen stehenden Vermögensgegen­

ständen oder im Rahmen von Unternehmenszusammen­

schlüssen erfolgt. Der Erhöhungsbetrag darf jedoch maxi ­

mal 10 % des Grundkapitals nicht überschreiten, und zwar 

weder im Zeitpunkt des Wirksamwerdens noch der Aus­

übung dieser Ermächtigung. Die Gesellschaft wird mit 

diesem Instrument in die Lage versetzt, sich bietende  
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Erwerbschancen zügig, flexibel und ohne Einsatz von 

Fremdkapital bzw. Barmitteln im Interesse der weiteren 

Entwicklung der Gesellschaft zu nutzen. Das gilt insbe­

sondere dann, wenn der Verkäufer Aktien der Gesellschaft 

als Gegenleistung erwartet. Aufgrund der Ermächtigung 

kann der Vorstand schnell auf Angebote reagieren, ohne 

in zeitlicher Hinsicht die Beschlussfassung der Hauptver­

sammlung abwarten zu müssen, weil ein solches Zuwarten 

die sich bietende Chance zunichtemachen würde. In jedem 

Fall wird der Vorstand sorgfältig prüfen, ob er von der Mög­

lichkeit des Bezugsrechtsausschlusses Gebrauch machen 

soll. Voraussetzung ist, dass der Bezugsrechtsausschluss 

im Interesse der Gesellschaft und der Aktionäre liegt. Der 

Ausgabebetrag für die neuen Aktien würde vom Vorstand 

mit Zustimmung des Aufsichtsrats unter Berücksichtigung 

der Gesellschaftsinteressen festgelegt werden. Schließlich 

wird den Interessen der Aktionäre, deren Bezugsrecht aus­

geschlossen ist, auch dadurch Rechnung getragen, dass der 

Erhöhungsbetrag auf maximal 10 % des Grundkapitals 

begrenzt ist. 

•  Kapitalerhöhung in Höhe von maximal 10 % des Grund-

kapitals gegen Bareinlage 

Der Vorstand soll ermächtigt werden, mit Zustimmung 

des Aufsichtsrats nach § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG neue Akti­

en gegen Bareinlage unter Ausschluss des Bezugsrechts 

auszugeben. Der Erhöhungsbetrag darf dabei weder im Zeit­

punkt des Wirksamwerdens noch im Zeitpunkt der Aus­

nutzung der Ermächtigung 10 % des vorhandenen Grund­

kapitals übersteigen. Auf diese Begrenzung sind sämtliche 

Aktien anzurechnen, die – in direkter oder entsprechender 

Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG – aufgrund von 
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anderen Ermächtigungen, insbesondere zur Verwendung 

eigener Aktien, während der Laufzeit dieser Ermächtigung 

bis zum Zeitpunkt ihrer Ausnutzung ausgegeben oder 

veräußert werden. Der Ausschluss des Bezugsrechts ist 

nach der gesetzlichen Regelung nur zulässig, wenn der 

Ausgabepreis der neuen Aktien den Börsenpreis der bereits 

börsennotierten Aktien nicht wesentlich unterschreitet. 

Mit den vorgenannten Bedingungen für einen Bezugsrechts­

ausschluss wird ein angemessener Ausgleich zwischen 

den Interessen der Aktionäre am Schutz vor einer Verwäs­

serung ihrer Beteiligung und dem Interesse der Gesell­

schaft, schnell und ohne großen Aufwand an Eigenkapital 

zu gelangen, gewährleistet. Die vom Bezugsrecht aus­

geschlossenen Aktionäre haben die Möglichkeit, zu nahezu 

gleichen Bedingungen über die Börse Aktien zu erwerben, 

um ihre Beteiligungsquote zu erhalten. Vorstand und Auf­

sichtsrat halten die Ermächtigung zum Bezugsrechtsaus­

schluss für notwendig, damit die Gesellschaft sich bietende 

Möglichkeiten am Kapitalmarkt bzw. günstige Börsensi ­ 

t uationen schnell und flexibel ausnutzen kann, ohne die 

formalen Schritte und aktienrechtlichen Fristen im Zu­

sammenhang mit einer Kapitalerhöhung mit Bezugsrecht 

einhalten zu müssen. Der Vorstand wird auch diese Er­

mächtigung nur nach sorgfältiger Prüfung im Einzelfall 

und unter Berücksichtigung der Interessen der Aktionäre 

und der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats 

ausüben.

Der Vorstand wird über eine Ausnutzung des genehmigten 

Kapitals in der auf eine Kapitalerhöhung folgende Haupt­

versammlung berichten.
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Teilnahmebedingungen

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Aus­

übung des Stimmrechts sind gemäß § 17 der Satzung der 

ElringKlinger AG diejenigen Aktionäre berechtigt, die am 

Tag der Hauptversammlung, damit am 16. Mai 2017, im Akti­

enregister eingetragen sind und sich so angemeldet haben, 

dass ihre Anmeldung bis zum Ablauf des 9. Mai 2017 bei 

Hauptversammlung ElringKlinger AG

c/o Computershare Operations Center, 

80249 München,

Fax: +49 89 30903­74675, 

E­Mail: anmeldestelle@computershare.de

vorliegt. Die Anmeldung hat in Textform zu erfolgen.

Umschreibungsstopp

Die Aktien werden durch die Anmeldung zur Hauptversamm­

lung nicht gesperrt oder blockiert. Aktionäre können über 

ihre Aktien daher auch nach erfolgter Anmeldung weiterhin 

frei verfügen. Für das Teilnahme­ und Stimmrecht ist der 

am Tag der Hauptversammlung im Aktienregister eingetra­

gene Aktienbestand maßgebend. Dieser wird dem Bestand 

zum Anmeldeschluss am 9. Mai 2017 24:00 Uhr entsprechen, 

da aus arbeitstechnischen Gründen mit Wirkung vom Ablauf 

des Anmeldeschlusses bis zum Ende des Tages der Hauptver­

sammlung keine Umschreibungen im Aktienregister vor­

genommen werden (Umschreibungsstopp). Technisch maß­

geblicher Bestandsstichtag (sogenannter Technical Record 

Date) ist daher der Ablauf des 9. Mai 2017. Erwerber von 

Aktien der Gesellschaft, die noch nicht im Aktienregister 

eingetragen sind, werden daher gebeten, Umschreibungs­

anträge so zeitnah wie möglich zu stellen.
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Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte

Im Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung be ­

läuft sich das Grundkapital der Gesellschaft auf 63.359.990 

Euro. Von den insgesamt ausgegebenen 63.359.990 Stück­

aktien sind im Zeitpunkt der Einberufung dieser Hauptver­

sammlung alle teilnahme­ und stimmberechtigt.

Rechte der Aktionäre gemäß §§ 122 Abs. 2, 126 Abs. 1, 127, 

131 Abs. 1 AktG 

•   Ergänzung der Tagesordnung gemäß § 122 Abs. 2 AktG  

Ergänzungen zur Tagesordnung können von Aktionären, 

deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil des Grund­

kapitals oder den anteiligen Betrag von 500.000 Euro  

erreichen, verlangt werden. Das Verlangen muss schrift­

lich erfolgen und mindestens 30 Tage vor der Hauptver­

sammlung, also am 15. April 2017, bei der Gesellschaft 

eingehen. Jedem Verlangen muss eine Begründung oder 

eine Beschlussvorlage beiliegen. 

•  Alternative Wahlvorschläge zur Wahl des Abschlussprü-

fers und/oder des Mitglieds des Aufsichtsrats gemäß  

§ 127 AktG und Gegenanträge gemäß § 126 Abs. 1 AktG  

Aktionäre der Gesellschaft können zur Wahl des Ab­

schlussprüfers und/oder des Mitglieds des Aufsichtsrats  

alternative Wahlvorschläge und Gegenanträge zu bestimm­

ten Beschlussvorschlägen der Tagesordnung übersenden. 

Gegenanträge müssen mit einer Begründung versehen sein. 

Die Wahlvorschläge und/oder Gegenanträge müssen  

mindestens 14 Tage vor der Hauptversammlung, also am  

1. Mai 2017, bei der Gesellschaft eingehen, damit diese 

 von der Gesellschaft zugänglich gemacht werden können. 
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Die Ergänzungsverlangen sollen der Gesellschaft, Anträ­

ge und Wahlvorschläge können der Gesellschaft aus­

schließlich unter folgender Anschrift zugeleitet werden: 

ElringKlinger AG, Hauptversammlung, Max­Eyth­Straße 2, 

72581 Dettingen/Erms, Fax +49 7123 724­858279. Sol­

che Anträge werden bei Vorliegen der gesetzlichen Voraus­

setzungen entsprechend den gesetzlichen Vorgaben ver­

öffentlicht und sind auf der Internetseite der Gesellschaft 

unter Investor Relations bzw. Hauptversammlung abruf bar. 

Eventuelle Stellungnahmen der Verwaltung werden eben­

falls unter der genannten Internetadresse veröffentlicht.

•  Auskunftsrechte gemäß § 131 Abs. 1 AktG  

In der Hauptversammlung kann jeder Aktionär oder Aktio­

närsvertreter vom Vorstand gemäß § 131 Abs. 1 AktG 

Auskunft über Angelegenheiten der Gesellschaft, die recht­

lichen und geschäftlichen Beziehungen der Gesellschaft  

zu verbundenen Unternehmen sowie die Lage des Konzerns 

und der in den Konzernabschluss einbezogenen Unter­

nehmen verlangen, soweit die Auskunft zur sachgemäßen 

Beurteilung eines Gegenstands der Tagesordnung erfor­

derlich ist.

Ausübung des Stimmrechts und Bevollmächtigung

Aktionäre, die im Aktienregister eingetragen sind, können 

ihr Stimmrecht auch durch einen Bevollmächtigten, ein 

Kreditinstitut oder eine Aktionärsvereinigung ausüben las­

sen. In diesem Fall sind die Bevollmächtigten durch den  

Aktionär oder durch die Bevollmächtigten selbst rechtzeitig 

innerhalb der oben genannten Frist und unter der oben ge­

nannten Anschrift anzumelden. Wir bitten unsere Aktionäre 

in diesem Fall, die übersandten Anmeldeformulare an einen 
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Bevollmächtigten ihres Vertrauens zusammen mit ihren  

jeweiligen Weisungen zu senden, damit sich der Bevollmäch­

tigte rechtzeitig bis zum 9. Mai 2017 bei Hauptversammlung 

ElringKlinger AG, c/o Computershare Operations Center, 

80249 München, Fax +49 89 30903­74675,  

E­Mail anmeldestelle@computershare.de anmelden kann.

Ist ein Kreditinstitut als Treuhänder im Aktienregister einge­

tragen, so kann dieses das Stimmrecht für Aktien, die ihm 

nicht gehören, nur aufgrund einer Ermächtigung des Aktio­

närs ausüben.

Wir bieten unseren Aktionären an, sich durch einen Stimm­

rechtsvertreter der Gesellschaft in der Hauptversammlung 

vertreten zu lassen. Der Stimmrechtsvertreter übt das Stimm­

recht ausschließlich auf der Grundlage der vom Aktionär  

erteilten Weisungen aus. Die Vollmacht und die Weisungen 

hierzu müssen in Textform an die von der Gesellschaft an­

gegebene Stelle rechtzeitig bis zum 9. Mai 2017 übermittelt 

werden.

Informationen auf der Internetseite der Gesellschaft

Der vollständige Wortlaut der Tagesordnung mit den Vorschlä­

gen des Vorstands und des Aufsichtsrats für die Beschluss­

fassung, den Berichten des Vorstands sowie den vorgenannten 

Teilnahmebedingungen und einer Adresse für Anfragen und 

Anträge von Aktionären ist zu sätzlich auf der Internetseite der 

Gesellschaft unter Investor Relations bzw. Hauptversammlung 

zusammen mit weiteren Informationen zur Hauptversamm­

lung abrufbar. Er kann kostenfrei auch bei der Gesellschaft 

(ElringKlinger AG, Hauptversammlung, Max­Eyth­Straße 2, 

72581 Dettingen/Erms) angefordert werden.
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Die Einzelheiten zur Anmeldung ergeben sich aus den  

Unterlagen, die den Aktionären zusammen mit der Einla­

dung übersandt werden.

Die Tagesordnung zur Hauptversammlung am 16. Mai 2017 

sowie die Unterlagen zur Anmeldung bzw. Vollmachtser­

teilung wird die Gesellschaft an die im Aktienregister ein­

getragenen Aktionäre übersenden. 

Den Geschäftsbericht für das Geschäftsjahr 2016 können  

Sie gerne bei ElringKlinger AG, Hauptversammlung,  

Max­Eyth­Straße 2, 72581 Dettingen/Erms, per Post,  

per Fax (+49 7123 724­858279) oder  

per E­Mail (hauptver sammlung@elringklinger.com)  

anfordern. Bitte geben Sie Ihre vollständige Anschrift an.

Übertragung im Internet

Die Rede des Vorstandsvorsitzenden wird am Tag der 

Hauptversammlung ab circa 10:15 Uhr live auf unserer 

Homepage übertragen und steht dort außerdem nach Been­

digung der Hauptversammlung zur Verfügung.

Dettingen/Erms, im März 2017

ElringKlinger AG

Der Vorstand

Dr. Stefan Wolf Theo Becker Thomas Jessulat
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ANREISE MIT ÖFFENTLICHEN  
VERKEHRSMITTELN: 

Eintrittskarte und Fahrkarte in Einem: das VVS-KombiTicket –  
Wir bieten unseren Aktionären ein kostenloses Nahverkehrs-
Ticket an.

Jeder Aktionär (bzw. die von ihm bevollmächtigte Person), der 
sich fristgemäß angemeldet hat, erhält mit der Eintrittskarte ein 
Ticket des Verkehrs- und Tarifverbund Stuttgart (VVS). Ihre Ein-
trittskarte berechtigt am 16. Mai 2017 zur Fahrt zum Kul tur- und 
Kongresszentrum Liederhalle Stuttgart und zur Rückfahrt bis  
5 Uhr des Folgetages in allen VVS-Verkehrsmitteln (2. Klasse) 
im gesamten VVS-Netz. Wenn Sie diese Freifahrt nicht nutzen, 
haben Sie keinen Anspruch auf Erstattung des Fahrpreises.

Vom Hauptbahnhof Stuttgart:
U9 Richtung Vogelsang und U14 Richtung Heslach. Haltestelle: 
Berliner Platz (Liederhalle). Sie erreichen das Kultur- und  
Kongresszentrum Liederhalle aber auch ganz bequem zu Fuß  
in circa 10 Gehminuten.

Anfahrt vom Flughafen Stuttgart:
S-Bahnlinie S2 Schorndorf oder S3 Backnang in Richtung Stutt-
garter Hauptbahnhof. Fahrtzeit: 25 Minuten, im 15-Minuten-Takt. 
Haltestelle: Stadtmitte (Rotebühlplatz). Ausgang Büchsenstraße / 
Haus der Wirtschaft, dann immer geradeaus – von hier sind es 
nur noch circa 5 Gehminuten zum Kultur- und Kongresszentrum 
Liederhalle. 

ANREISE MIT DEM PKW: 

Anfahrt aus Richtung München / Salzburg:
A 8 – Autobahnausfahrt S-Degerloch Richtung S-Zentrum (B 27). 
Innerhalb der Straßenunterführung (Schlossplatz) links einord-
nen in Richtung S-West.

Anfahrt aus Richtung Basel / Karlsruhe / Zürich / Konstanz:
A 8 – Autobahnkreuz Stuttgart Richtung S-Zentrum – Anschluss-
stelle S-Vaihingen Richtung S-Zentrum (B 14). Circa 700 m nach 
Heslacher Tunnel rechts einordnen, Österreichischer Platz links 
in die Paulinenstraße (B 27 a), rechts in die Rotebühlstraße, 
Rotebühlplatz links in die Fritz-Elsas-Straße.

Anfahrt aus Richtung Hamburg / Frankfurt / Nürnberg /
Würzburg / Heilbronn:
A 81 – Autobahnausfahrt S-Zuffenhausen – S-Zentrum  
(B 10 / B 27). Beim Hauptbahnhof rechts in die Kriegsberg-
straße, am Hegelplatz links in die Holzgartenstraße.



Das Parken in der Tiefgarage Liederhalle/Bosch- 

Areal (Breitscheidstraße) und in der Tief garage Kultur-  

und Kongresszentrum Liederhalle (Holzgartenstraße)  

ist für Aktionäre kostenlos. Ihr Parkticket können Sie an  

unserer Informationstheke gegen ein freies Ausfahrt-

ticket eintauschen.

S-Zuffenhausen A81

S-Vaihingen A8

S-Bad Cannstatt

S-Degerloch A8

Stuttgart Hbf

Kultur- und Kongress-
zentrum Liederhalle

Fritz-Elsas-Straße
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ElringKlinger AG
Max-Eyth-Straße 2
72581 Dettingen / Erms

FINANZKALENDER 2017

09
MAI

Zwischenbericht

zum ersten Quartal 2017 

16
MAI

112. ordentliche 

Hauptversammlung,  

Stuttgart, Kultur-

und Kongresszentrum  

Liederhalle, 10:00 Uhr

08
AUGUST

Zwischenbericht  

zum zweiten Quartal und 

ersten Halbjahr 2017 

07
NOVEMBER 

Zwischenbericht 

zum dritten Quartal und  

den ersten neun Monaten 

2017 

16
MAI 2018

113. ordentliche 

Hauptversammlung,  

Stuttgart, Kultur-

und Kongresszentrum  

Liederhalle, 10:00 Uhr

Terminverschiebungen können 
grundsätzlich nicht ausgeschlossen 
werden. 
Daher empfehlen wir, den aktuellen 
Stand im Internet unter www.elring-
klinger.de/de/investor-relations/ 
finanzterminkalender abzufragen.

https://www.elringklinger.de/de/investor-relations/finanzterminkalender



